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Den lieben Bewohnern Laibachs

bietet ein (2559)

heyliches Lebewohl
die scheidende

Familie Schund.
Ein halbgedeclter viersitziger

Wagen,
ein- oder zweispännig, in ganz gutem Zustande,
ammt schönem Pferdegeschirr ist in der Villa
Terbitz zu Bischoflacl zu verkau fen .

Ebenso auch 2- bi« 4jähr,ge veredelte B ä u m e
verschiedener Gattung, (2546—3)

Morast - Wiesen-
Verkauf.

M o n t a g am Z.Novem-
ber 1873 um 9 Uhr vor-
mittags wird das Vollheim'sche
Morastterrain am Carolinen-
grund an der Lippe-Straße
Partienwiese sammt Haus- und
Wirtschaftsgebäuden aus freier
Hand verkauft. (2522-3)

Kauflustige wollen um die
bestimmte Stunde auf dem
Morastterrain erscheinen.

(2558—1) Nr. 122 u. 123.

Wtarjlellen.
Zur Besetzung der mit den Amts-

sitzen in Oberlaibach und Neumarltl
erledigten Notarstellen wird der Con-
curs hiemit ausgeschriebeu.

Die Bewerber um einen dieser
Posten haben die mit den Ausweisen
über ihre gesetzliche Befähigung und
über die Kenntnis beider Landes-
sprachen belegten Gesuche unter An-
schluß der Qualificationstabellen im
vorschriftsmäßigen Wege

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n
nach der dritten Einschaltung dieses
Edictes im Amtsblatte der „Laibacher-
Zeitung" Hieramts einzubringen.

Laibach, am 30. Oktober 1873.
K . k. V t o t a r i a t s k a m m e r

für Krain.
(2555—1) Nr. 4569?

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum hiergcrichtlichen

Edicte vom 6. Jul i 1873. Z 2802.
in der Exccutionssache des Josef Kozma
von Sapotol gegen Stefan Knaus von
Gora M o . 472 ft. 50 lr. o. 8. o. wird
bekannt gemacht, daß die erste und zweite
Feilbietungstagsatzung filr abgehalten er-
llalt wurden und daß es bei der dritten
sseilbielungstagsatzung am

3. November 1 8 7 3
zu verbleiben hat.

! K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 5tcn
September 1873.

Weltausstellung Wien 1873.
»I ii

jturüdgefeljrt bitt ict) liidjt, aber mit V e r d i e n s t -
M e d a i l l o gekrönten Waren, al8: Damen- unb Mäd-
chen Sammt-, Seiden-, Rips- unb Filz-Hüten, Seiden- unb Ca-

k chemir-Capuchons, Häubchen, Baschliks, Damen-Paletots, Re-
9 genmäntel, Sammt- unb Tuch-Jacken, Schafwoll - Beduinen,
«^Theater- unb Frou - Frou- Tücher, Seelen- uub Kniewärmer,
WGamaschen, Kinder-Jäckchen, Mützen, Fäustlinge unb Schuhe,
s Damen-Duxer-Hemden, Herren-Duxer- uitb Flanell-Hemden uub
\ Hosen in weife unb roth, Damen-Nachtcorsets, Damen- unb
\ Herren-Hemden, Hosen, Chemisets, Manchetten uub Krägen,

(Le inen- mii> Batist - Tücher, Damen- unb Kinder-Schürzen,
Mieder, Crinolinen, Rosshaar-Röcke unb Tournüren, Organ-
tlne, cjtatte unb quabr. Muul, Batist, Clair uub Crepe lisse,
glatten uub foronnieiteit Seiden-Tüll, Tüll anglais, Brüssler Tüli-
unb Moull-Chemlsets, Krägen IUIÖ Maschen, Gaze, Frou-Frou
unb Crepe in allen färben, Blond-, Valencien- uub Cluny-
Spitzen, Chignons, Zöpfe, Haarnetze urb Haareinlagwolle,
Seiden- uub Woll-Sammte, Moire-, Faille-, Atlas-, Gros de
tour- unb Sammt-Bänder, Blumen, Brautkränze uub Schleier,

k Nähmaschinen-Spulzwirn uub Seide, Hutformen unb ade in

3 da« Mudistcnfach einschlagenden Arutel, welche bei mir in größler
Auswahl zu sehen siud.

I n der Ueberzeugung, daß alles Gesehene sich selbst am besten empfehlen wird, erspart sich
jcde weitere Anpreisung ergebenster

(2524-3) L a i b a c h , KundschaftShlatz 323.

Soeben von Wieu zurilckgelehrt, beehre ich mich dem hochlüblichen p. t. Publicum die
Nnz,ige zn mache», daß ich leine Muhe gescheut habe, die Wiischwaren inbesondere in den Ab-
theilungen von Frankreich. England und Rußland einer genauen Einsicht zu unterziehen
und daß e« mir hicdei gelungen ist, « . < , < . .

das Eleganteste und Hochfeinste sowohl m Herren-
wie in Damenwäsche

an mich zu bringen. Zugleich empfehle ich meinen

K ä M o n für Weißwasche'. Hauptplatz M 2. Stock.
in ^welchem alle in diese« Fach einschlagenden Arbeiten, a ls: Hcrre«- . Tamen- und Kiyder-
Wii<ch<, Tauszeuge in ganz neuer Ausführung, so «ie auch vollkommene ^.u»»t t2. tuuzen auf
da« schntllste und solideste angeftttiget werden, und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Z u r Beachtung ^ Fräu le ins , nbswtfür B r ä u t e !
Ich ertheile von heute a» in meiner Wohnung N a u p t p i ^ t « H r . 2 4 0 , 2 . Stoo5, Un-

^ ' ^ ' ^ . ^ . « N " ' ^ M a ß n e h m e n . Zuschneiden und Zusammensetzen von H c r r e n -
und Vamenwahche au, euie sehr faßliche Weise, und zwar garantiert

Auch "bernehme ich da« Z^sch^den ^ , ^ ^ Ausstattungen nach neuester Fac°«, jedoch nur
von nnndestenS . ^ StUcken « n , G ^ , ,^ ^, ^ Auslunsl erlheile ich mit Vergnilgen selbst

!.< a i b a c h , 25. Oltober 1876. (2525-2)
Hochachtungsvoll

zu St. Peter bei Marburg.
D i e n s t a g , 4 . N o v e m b e r , werden 5 6 S t a r t i n rtj*

echter Weine heuriger Fechsung in Halbgebinden, grossentheils ifl ^1 .
reifen, gegen bare Bezahlung versteigert.

Markus «laser*
(2557) - E. Domherr, Pfarrer.

Lochst interessant und fillunensVeB
anzusehen „ ^ '

H l G ^ von T a m s t a g den 1 . N o v e m b e r an von morgens 9 Uhr bis abends 9 "V i

Frl. Flora
(Europas stärkste uud kolossalste Dame, 20 Jahre alt und 330 Pfund sAV
hat durch ihre Munterkeit und Behendigkeit in den größten Ttädten ^ " ^ l
ftrosie Bewunderung erregt und wird be» ihrer Durchreise sich hier eMs' !

im „chafthof zur Schnalle" ^,j
aufhalten. Diese Dame hatte nicht nur die Ehre, sich vor Sr . MajcsM dem Kaiser v°" ,^ o<
land zu producieren, sondern mußte sich auch auf Verlangen der Königin Mutter in s°'^,I>!
stellen. I m vorigen Jahre hatte auch die Dame die Ehre, sich vor der ganzen löniglichen u^,^
in Wilrttembcrg sehen zu lassen, wobei dic Großfürstin Werra ausrief: „ Ich habe 'ü >" ^
Leben noch nie eine solche kolossale Dame gesehen!" . , j<

Da das Auftreten fowie die Kleidunq dieser Dame htichst elegant ist, so labe ich ^
ehrte Publicum mit dem ganz ergebensten Bemerken ein. daß diese Kolohdame gewiß now
Jahren für eiuen Jeden eine ganz angenehme freudige Rllckeriunerung sein werde.

Zu recht zahlreichen Vesuch labet ergebenst ein ^
(25^5-2) H . 4I>8^lK^iV»^'

Zahnayt Dr. Tänzer, !
Docent der Zahnheilkunde an der Universität in Ol^

ordiniert in der ,/ ^

Zahnheilkmde md Zchntec«
täglich von 8 Uhr frilh bis 5 Uhr abends in « a i l » ach, „Noto l V ! ^ Z

2i iu !us l ' » r . 20 uu6 21 . H
Aufenthalt bis 12. November d. I . ^ - l

Daselbst sind zu haben seine t. l . ausschl. privilegiertcu Mundpriiparate: ^ ° ' !
Wasser, Zahnpulver und Zahnpasta, außerdem auch bei dcu Herre» E M a h r l»!° «, k
theter V irschitz^ ( 2 5 ^ ^

/ilipp NarA
ein. l . l . Bezills-

THie ra rz t , ,
Wien, Kürnlnerring, Viselastraße ^ ' ^

empfiehlt sich und folgende Medicamente zur Oeha"
HauSthieren. ,^e>) ,,

(2prechst«nden von 1 0 - 1 2 und von 2 " ̂ ' b ' ^
2 g . 1 l 6 N . l 5 ; ^ i i 1 p l l ' a " Gallcn, Gallenflus!' ^ 3>"
^ H 1 i ß I 1 » ^ i X I , U l ' Froschgallen an Pferdes^e"' ^,
2 fl. 69 lr. . , L^,!
3 ^ I i ^ f « ^ « «egen Stich». Nieg. und "ebc rH / ^« -
Ü V Ü H I L H i v L sten, Hllscnhaclen, wie alle K"°" ^
k'Tiegel ^ fl, „llähl"^ . F
? f ß ? H p . ? 1 i 1 ^ gegen Schulter-, Hilft, und K " ^ ^ . l <
l i e r » e » ^ 1 U 1 d matismns, Flechsmausdthnu A ' 1 fl, /

qcu, Verstauchungen, Schwellungen, Steifheit und Schwäche der Glirdcr, ü 6 ' ° ^ SU"'' !
^ L ^ i ' ^ Q i i ^ 8^en Wunden, Gcschwllre, Sattcldrucl. Mauleu, K io«" " '
^ U ^ U l i V U l l i Kernfäule, Steingall.n, î  Flasche 1 fl. 20 lr.
ü^1I22<1l)L gegen schwache nnd gebrechliche Hufe, u Tiegel 1 st. 20 lr. glt ih«l<^ ̂
V i f t i i N i l i v f t f ' fllr Pferde und Hornvieh gegen Drllsc«. Dampf, K o l H . h s o M "
V 1 S Ü P U 1 V V I ' stopfung. Nbmagerung. Mangel an Frchlust uud M " ^ . F

Kllhe, 1 nroftts Packet 80 lr. ° u p > -̂HuPpe"' W ^
v i i T i ^ f t t ' ^ f t gcgen Hautjucken und NuSschlägc. Rtlude. Schärfe, ^ « „ ll"d ̂  ,,!
« U 2 ^ e 2 a . 1 U 8 Ohrcusluß, Abreiben uud Ausfallen der Haare W H""°° ^ ^ >
î  Flacon 1 fi. und ^ ft., '!' .,
7^11 «^07^111^72^ êgen innerliche Krankheiten der Hunde, k Schacht" ^ ,
« U l l N L ^ ^ I V ß l ' der Npothele in der Spiegelgasse ,u haben. .... OirluNg ^,s^

Zeugnisse, Nncrlcnnuugsschreiben und Danllldressm ilbcr die vorzilsslll^ ^,^,g, »c>.
geführten Medicameute liegen Jedermann in meinem Bureau: Wie», Kä'^l"bcr c^,,',,lll' >̂
straste Nr . 4 zur gefälligen Einsicht vor. Ich wiirde dieselben veröffentlich"', " . ^ n lo zl»
so viele, daß selbst der geliblcstc z>. t. Leser sie binnen 2 - 3 Monaten " i ^ dl'U g l ^ ' < M
wa« auch von der Gutevcrwaltung Sr. l. Hoheit beg Erzherzoss-Feldmar «)»> ^ ^cy'^ M.
Graf Eszlcrhazy, Graf Iantovil«, Graf Zichy, Graf Aponnyi. Graf ll'll° °'lÄoschi"^ i «
graf v. Granden, Traf Wurmbraud. Graf v. Arz, Graf Hl,orinely. Oraf ^ ' „ocy z, V-
dendorf. Graf Collonih. Graf Podstatzly, Ritter v. Nppiani. l. l. Genera , " ^ I>i-
tausend anderen hohen Herrschaften, Militärs und sachverständigen Autor,»""' „i"^,
lande« bestätiget wird. . ^ » ^ <,<„,?

z M ^ Gebrauchsanweisungen werden beigelegt. - Obige M e d , " " " p r e ' « ^ "
frisch bereitet und sogleich versendet, aber nicht dem Verderben von Dep°' ^legc""
mehrerer Herren ähnliche Präparate. — Eonsultationen in allen thierUrztllchen " «,«,<''/
den schnellsten« beantwortet. S'. ^ ^ ^

(2572-1) ^ ^ ^ ^

Drn«^nnd «erlag von Ignaz ». « le inmay r ck Fedor V«mber>.


